
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

46 (23.2.1883)



Beilage zu Rr . M der Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
A Leipzig , 21 . Febr . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Wer die Klage am Wohnsitz
deS Beklagten erhebt , muß auf Bestreiten des Beklagten
begründen und beweisen, daß dessen Domizil sich wirklich
zur Zeit der Klagerhebung am bezeichneten Orte befindet.
Bon dem Mitinhaber einer offenen Handelsgesellschaft ist
zu vermuthen, daß er an deren Wohnsitz domizilirt ist.

Die Ablieferungs -Eisenbahn ist befugt, von dem Adres¬
saten nicht bloS den Mehrbetrag der Fracht, sondern auch
die in Folge unrichtiger Deklaration der Versenders ver¬
wirkte Konventtonalstrafe einzuziehen ; dazu bedarf es nicht
des Beweises, daß der Adressat von jener unrichtigen De¬
klaration Kenntniß gehabt hat. Der unschuldige Adressat
kann sich durch Untersuchung und Zurückweisung des Fracht¬
gut» schützen und hat eventuell den Rückgriff auf den
Versender.

Wenn in dem Vertrage über Führung einer Wirtschaft
der Uebernehmer als Geschäftsgehilfe des Eigentümers
bezeichnet worden ist , so hindert das den Richter nicht,
das wahre VertragSverhältniß als Pacht festzustellen,
welches nur aus gewerbepolizeilichen Rücksichten verschleiert
worden ist. Dem Eigentümer wurde daher das Recht
abgesprochen, den Pächter der Wirtschaft als Handlungs¬
gehilfen zu entlassen.

Nach der neuen Fassung der deutschen Gewerbeordnung
gehören auch die Werkmeister von Fabriken zu den Arbei¬
tern , welche ihre Klagen auf Lohn gegen den Prinzipal
zunächst bei dem Gewerbegericht , und in dessen Ermang¬
lung bei der Gemeindebehörde anzubringen haben.

Das Strafurtheil eines badischen Schwurgerichts ist
aufgehoben worden , weil die den Geschwornen vorgelegte
Frage über Meineid nichts darüber enthielt, daß der Eid
vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde
geschworen worden ist , vielmehr nur dahin lautete , „den
Eid vor dem beauftragten Richter N . R . wissentlich falsch
geschworen zu haben" . Die Geschwornen hatten sich aber
auch darüber auszusprechen, ob der betreffende Richter
als Behörde der fraglichen Art anzusehen ist , und dies
kann in der einfachen Bejahung der Frage nicht gefunden
« erden.

K. Mülhausen , IS . Febr . Die Theatersubvcntion von 128.000
Mark ist in der Sitzung de» LandeSausschuffes vom 15 . , wie all¬
jährlich , so auch jetzt wieder auf ein Jahr bewilligt worden . Da¬
von fallen 78,000 M . auf daS Theater von Straßburg , 30,000 M .
auf da » von Metz . 10,000 M . auf da » von Mülhausen , und der
Rest von 13,000 M . bleibt als Reservefond in der Hand der
Regierung . Das Theater von Straßburg wurde einer eingehen¬
den , theils verurtheilendrn , theilS aber lobenden und anerkennen¬
den Kritik unterzogen , etwaige Mängel , meinte Herr Staats¬
sekretär Hofmann , würden leichter zu beseitigen sein , wenn man
die Theatersubvention auf fünf Jahre bewilligen wolle , nicht nur
würde man da 140,000 M . sparen können , sondern eS würde
auch möglich sein, bessereKräfte für daS Theater zu sichern , was
bei der ungewissen Lage de» Theater » nicht möglich sei. Dem
setzte Herr Grad entgegen , daß eine Subventionsbewilligung auf
fünf Jahre verfassungsmäßig nicht zulässig sei . Herr Schneegan »
hob in einer Rede , die er zu Gunsten der Theatersubvention hielt ,
hervor , daß unter den am Straßburger Theater angestellten
Damen gute Sängerinnen und ausgezeichnete Künstlerinnen sich
befänden , und daß , wenn auch bei dem männlichen Personal
manches zu wünschen übrig bleibe , man dem Umstande Rechnung
tragen müsse, daß sowohl die Tenor - als auch die tiefen Baßstimmen
im allgemeinen abzunebmen schienen und immer schwieriger zu
finden seien. Herr Bürgermeister Mieg - Köchli » von Mülhausen
äußerte die Ansicht , daß die Vertheilung der Theotrrsubvention
Sache de» Bürgermeisters von Mülhausen und nicht des Kreis -
direktorS gewesen sein würde ; er wisse nicht , auf welche Wesse
die Subventiontsumme hier zur Vertheilung gelangt sei , doch der
Direktor der Truppe , die hier französische Vorstellungen gebe,
habe bis jetzt nichts davon erhalten , das Theater sei darum
(wahrscheinlich « eil kein genügendes Personal engagirt werden
konnte u . s. w .) schlecht besucht gewesen und der Unternehmer habe
schlechte Geschäfte gemacht .

Serbien .
Wie man unter'm 21 . d . aus Belgrad meldet, wird

in einem die Thätigkeit der Londoner Donau - Konferenz
behandelnden Artikel des offiziösen „Videlo " konstatirt,
baß die Mächte Serbien gegenüber in der Donau Frage
Wohlwollen an den Tag gelegt haben, und die Zulassung
Serbiens zur Theilnahme an der Konferenz auf dem
gleichen Fuße wie Rumänien als ein Erfolg des gegen¬
wärtigen Belgrader Kabinets gepriesen. Dieser Erfolg sei
als eine Frucht der besonnenen auswärtigen Politik des
Ministerpräsidenten Pirotschanac anzusehen.

Die Neuerdings in Kurs gesetzte Meldung , daß der Mi¬
nister des Innern , Herr Garaschanin , zu schleuniger
Rückkehr nach Belgrad aufgefordert worden sei , ist , wie
versichert wird , diesmal nicht minder unbegründet , als
bei ihrem ersten Auftauchen. Der Minister hat im Gegen -
theil eine von ihm angesuchte Urlaubsverlängerung erhalten .

Die Bischöfe von Schabatz und Risch haben ihre De¬
mission gegeben. Die serbische Regierung ist entschlossen ,
dieselbe ungesäumt anzunehmen.

Türkei .
Nach einer der „Pol . Korr. " aus Konstantinopel

vom 19. d . zugehenden Mittheilung hat die hohe Pforte
in der Frage der türkisch-montenegrinische» Grenzdelimi¬
tation am 12 . d . M . ein neuerliches Zirkular an ihre
Vertretungen bei den Mächten versendet. In diesem Do¬
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kumente betheuert die Pforte die Aufrichtigkeit ihre- guten
Willens, diese Affaire befriedigend beizulegen, und beruft
sich zur Unterstützung dieser Behauptung auf ihre eigene
Initiative in der Sache durch Entsendung Bedry Bey 's
als Kommissärs an Ort und Stelle . Sie konstatirt, daß
das in Cettinje geschlossene Uebereinkommen bereits in
Ausführung stand, als die Malissoren beschlossen , sich der
Abtretung eines Streifen» ihres Gebietes im Ausmaße
von nur acht Quadratkilometern zu widersetzen. Einem
Zusammenstöße vorzubeugen, schlug die Türkei Montenegro
eine leichte Abänderung (uns legere <16viation ) der ur¬
sprünglichen Trace vor , eine bedeutungslose Konzession,
die einzig den Zweck der Sicherung einer friedlichen Lö¬
sung verfolgte. Die ottomanische Regierung hält an ihren
eingegangenen Verbindlichkeiten fest und wünscht die Bei¬
legung jenes Zwischenfalles , welcher die Ausführung des
getroffenen Uebereinkommens verzögert hat .

Badische « hroatt .

Karlsruhe , 22 . Febr . DaS „ Gesetzes- und Verordmmasblatt
der evang . - Protest . Kirche in Baden " Nr - 4 vom 19 . Februar
enthält : eine Verordnung vom 15. d . M . Die Einführung
de» neuen Gesangbuchs zum gottesdienstlichen Gebrauch
betr . Zum Vollzug wird bestimmt : Der Gebrauch des neuen
Gesangbuchs beginnt in allen evang . Gemeinden bei sämmtlichen
öffentlichen Gottesdiensten an Oster « dieses Jahres . Damit das
bisherige Gesangbuch »eben dem neuen im Gottesdienst noch
verwendet werden kann , haben die Geistlichen vorerst für den
Gemeindegesang solche Lieder zu wählen , welche aus beiden
Büchern gesungen werden können. Sofern die in dem Anhang I .
des neuen Gesangbuchs für die Sonn - und Festtage vorgesehenen
Zwischengesänge nicht auch im alten Gesangbuche stehen , hat der
Geistliche an deren Stelle solche Zwischenverse zu wählen und
der Gemeinde bekannt zu machen , welche auS beiden Büchern
gesungen « erde» können . Die Melodien sind vorerst noch nach
dem bisherigen Choralbuch zu spielen und zu singen . Die ver¬
fassungsmäßige Vertretung einer Einzelgemeinde kann den aus¬
schließlichen Gebrauch deS neuen Gesangbuchs beschließen.

x Karlsruhe , 21. Febr . Dem Rechenschaftsbericht der All¬
gemeinen Bolksbibliothek für 1882 entnehmen wir , daß in diesem
Jahre 25,849 Bücher au - geliehen wurde » . Im Verlaufe der
acht Jahre seit Bestand der Bibliothek find an 7693 Personen
zusammen 203,822 Bände au - geliehen worden . — Seine König !.
Hoheit der Großherzog ließ der Anstalt ein Geschenk von 100 M .
überweisen . Der Stadtrath stellte den wohlgelegencn und ge¬
räumigen Saal i« Gebäude der Gewerbeschule zur Verfügung
und bewilligte wie in den Vorjahren die Summe von 500 M .
Gaben wurden noch gewährt von dem Vorstand der Gewerbebank ,
von der Loge „ Leopold zur Treue ", vom Männer - Hilfsverein ,
sowie Jahresbeiträge und einmalige Spenden von Privatpersonen ,
worunter namentlich 150 M . von Frau P - Wachs zu ehrender
Erinnerung an Hrn . Oberstlieutenant a . D - Wachs , und 50 M .
von den Erben de» verst . Hrn . D . W . Ettling . — Die öffent¬
lichen Vorlesungen in der Speisehalle der Maschinenbau - Gesell¬
schaft wurde » in den ersten Monaten de» JahreS 1882,fortgesetzt ;
e» fanden noch acht Vorträge statt . Die Einnahmen der Allge¬
meinen Volksbibliothek im Jahre 1882 beliefen sich auf 1692 M . »
die Ausgaben auf 1604 M . , daS Vermögen hat sich um 46 M .
vermehrt und beträgt nun 2185 M . 11 Pf .

XX Aus dem Wieseuthal , 21 . Febr . Die Pfennig -Spar¬
kassen verbreiten sich immer mehr in unserer Gegend , alle finden
rege Theilnahme und weisen erfreuliche Resultate auf . So wird
neuesten » über die Pfennig - Sparkasse Zell mit dem unmittelbar
anstoßenden Orte Atzenbach gemeldet , daß im ersten Halbjahr
des Bestehens der Kaffe , d . i. » om I . Juli bis 31 . Dez . 1882
389 Einleger die Summe von 2364 M . 32 Pf . eingelegt haben ,
welcher Betrag bei der Spar - und Vorschußkasse Zell zinstragend
angelegt ist. — Die durch das letzte Hochwasser zerstörten eiser¬
nen Wiesenbrücken bei Lörrach und Höllstein sollen , nachdem man
von dem Projekt einer Nothbrücke abgekommen ist , definitiv neu
hergestellt werden . Erstere Brücke erstellt die Gemeinde Lörrach ,
letztere wird von den Gemeinden Höllstein und Hüsingen erbaut .
Die Lieferungsangebote stad bei der Großh . Wasser - und Straßen¬
bau - Inspektion Lörrach einzureichen. Die Vollendungstermine
sind auf 1 . Juli d . I . festgesetzt.

^ vom Bodensee , 20. Febr . Welch ' günstige Ergebnisse
die Viehzucht nicht selten herbeiführt . mag daraus erhellen , daß
kürzlich ein Oekonom im Amtsbezirk Ueberlingen aus vier
Ochsen die Summe von 2250 Mark als Kaufpreis erzielte . —
In der oberen Seegegcnd trat an mehreren Orten Schneefall
ein und es hat den Anschein , daß der Eintritt des Frühlings
noch nicht so nahe bcvorstchen möchte. Unsere Landwirthe wür¬
de « die einstweilige Fortdauer kühlerer Witterung mit Freuden
begrüßen . — Die Nachfrage nach Nutzholz , besonders nach starken
Fichten und Eichen , ist anhaltend lebhaft . — Ja dem durch seine
guten Biere bekannten Ort G « ttmadingeu hat der Bier¬
versandt aanz beträchtliche Dimensionen angenommen . — Wie
wir hören , wird die bayrische Braugerste von auswärtigen Im¬
porteuren zur Zeit für 18 M . und die ungarische Gerste für
20 M - Per 100 Kilo nach den Stationen der Seegegend franko
geliefert .

Der g -strige Markt in Pfullendorf war außerordentlich
stark befahren und fanden zahlreiche Käufe in Mastvieh statt .
Wie wir hören , sind gegen 20 Waggons mit Vieh theil » nach der
Schweiz , theils nach Württemberg verladen worden . Am meisten
gesucht , und zwar von ichweizersschen Händlern , waren schwere
Ochlen . welche höbe Presse erreichten . Für Saugschweinc wurden
3 - 34 M . Per Paar bezahlt . Nicht minder lebhaft war der
Pferdemarkt , woselbst über 400 - großeniheil » schöne — Thiere
ausgestellt waren . — Der Export von Km löffeln nach der Schweiz
hat wieder zugenommen . Auf sen Staiionen Wahlwie » und
Singen gingen dieser Tage mehrere Transporte ab . Der Kar -
toff lpreis ist zur Zeit m der Seegegend 8 M . bis 8 M . 50 Pf .
pro 100 Kilo .

x AuS Bade « , 21 . Febr .
Ueberlingen . Die am 19 . erfolgte Verhandlung wegen Ver¬

pachtung de» Bade » blieb ohne Ergebniß ; sie scheiterte an der
Inventar -Frage . Die Stadt stellt nämlich da » sog . große J nven -
tar ( Möbel rc.) , während die Beschaffung de» sog. kleinen Jn -
ventars (GlaS , Porzellan , Silbergeräthe , Weißzeug rc .) Sache
de» Pächter » ist. — Durch öffentliche Verkündigung wurden die
Rebcnbesitzer aufgefordert , ihre Reben bis längstens 1 . April von
der RebschildlauS zu reinigen und daS Ungeziefer zu vertilgen .

In Hiigelheim bei MüllhAm fand zum Besten der Kleinkin¬
derschule eine theatralisch - musikalische Abeudunterhaltung statt »
deren Ertrag gegen 200 Mark war .

Donaneschiuge « . Der VerbandSausschuß der Spar - und
Waisenkaffe de » Amtsbezirks Donaueschingeu beschloß in der am
17. d . M . stattgehabten Generalversammlung , von dem sich auf
1 . Juli 1882 ergebenen ReservefondS -Ueberschuß von etwa 103,000
Mark , die Summe von 60,000 M . gg die Gemeinden nach Maß¬
gabe ihrer Steuerkapitalieu definitiv zu vertheilen und angesichts
der Nothlage , in welche 12 BezirkSgemeinden in Folge de» vor¬
jährigen Hagelschlage » versetzt wurden , au » den gleiche» Ueber -
chüffen 40,000 M . vorerst für die Dauer von 2 Jahren denselben

unverzinslich anzuleihen . Ferner erging Beschluß , den Zin » für
die Waisengeld -Einlagen von 4'/, auf 4 Proz . vom 1 . Juli d . I .
herabzusetzeu , und zwar deßhalb , weil der Zinsfuß im Allgemeinen
gefallen und die Kaffe für einen Theil ihrer Aktivkapitalien auch
nur 4 ' /, Proz . verlangen kann .

Bruchsal . Der Frauenverein hat »ach dem in der Jahres¬
versammlung am 16. d . M - vorgetragenen Berichte auch im Jahr
1882 eine eifrige und erfolgreiche Thätigkeit bewiesen. Verwendet
wurden 1496 M . an Gaben für Arme und Wöchnerinnen , und
436 M . für Ehristbescheruug , zusammen 1933 M . Die Ein¬
nahmen au » Sammlungen und Geschenkenbelaufen sich auf 2141M .
— Bei der Suppenanstalt , welche vom 2 . Januar bis 6 . April
in Thätigkeit war , wurden 12,367 Portionen verabfolgt . In
diesem Winter wurde wegen deS milden Wetters und wegen der
in Folge dessen fast ununterbrochenen Arbeitsgelegenheit von der
Wiedererrichtung der Suppenanstalt Umgang genommen .

Vermischte Nachrichten .
— Der HinkS ' sche Pateutbrenuer . (Au » Nr . 6 der „ Bad .

Gewerbezeitung " v . I . 1883) . Unter den zahlreichen neuen
Petroleumbrennern verdient derjenige von JameL u . Josef
Hink » in Birmingham (D .R .P . Nr . 13,817 ) vermöge seiner
einfachen Konstruktion und seiner kräftigen Lichtwirkung besondere
Beachtung . Der Brenner besteht auS zwei in einer Entfernung
von ca . 10 mm parallel nebeneinander stehenden Flachdochten von
je 27 mm Breite . Es liegt sonach ein doppelter Flachbrenner vor ,
der gegenüber dem einfachen den Vorzug hat , daß die Brcnn -
linie verdoppelt ist, ohne dabei die Anwendung eines unverhält -

nißmäßig breiten Dochte » nothwendig zu machen. Außerdem
verdienen eine sichere und bequeme Löschvorrichtung . sowie eine
Zündvorrichtung , die da » Anzünden ohne Beseitigung deS Cylin -
der » ermöglicht . »och besonders hervorgehobe » zu werden . Die
mittelst Bunsen » Photometer auSgeführten Lichtmeffungen ergaben
bei gleichem Oel mit der Hinks 'schen Lampe und einem vorzüg¬
lichen 14" ' -Breuner von Wild u . Wessel die folgenden Resulate :

Oelkonsum in Maximal -Licht- Oelkonsum in
Gramm pro stärk« in Normal - Gramm per

1 Stunde kerzen Kerze u . Stunde

Hinks Patentbrenner 76 22 3,45
Wild u . Wessel - Brenner 45 13 3,46

Bei gleichem relativem Oelkonsum zeichnet sich sonach die HinkS -
sche Lampe dnrch hohe absolute Lichtstärke aus , ohne daß dabei
Brenner und Chlinder zu große Dimensionen annehmen . Die
Konstruktion ist eine so einfache und solide , daß Jeder , der eint
gewöhnliche Petroleumlampe zu behandeln versteht » auch die
HinkS ' sche Lampe ohne weitere » handhaben kann . — Die Hink »-
sche Lampe befindet sich in sehr schöner Ausstattung im Vertrieb
der Firma F . Mayer u . Comp , in Karlsruhe .

Vom Büchertische .
Da » Rothe Kreuz in Deutschland . Handbuch der

freiwilligen Krankenpflege für die Krieg »- und vorbereitende
Friedcnsthätigkeit von Friedrich v . Criegern . Gekrönte
PreiLschrift . Leipzig . Verlag von Veit u . Comp . 1883.

Im Herbst 1880 setzte Ihre Majestät die Kaiserin - Königin
Augusta einen Preis au » für die beste Bearbeitung eines Hand¬
buches für die deutschen Vereine der freiwilligen Krankenpflege ,
welches auf Grundlage der Krieg » - SanitätSordnung vom 10.
Januar 1878 und unter Verwcrthung der gemachten Erfahrungen
für sämmtliche Organe der freiwilligen Krankenpflege ein leben¬
diges Bild ihrer Funktionen und Zuständigkeiten , sowie deren Be¬
ziehungen sowohl unter einander als zu den Militärbehörden ,
dem Kaiserlichen Kommissär und sonstige« Staatsbehörden geben
sollte . Der Prei » wurde von drei durch da- Centralkomitö der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz ernannte Preisrichter ein¬
stimmig dem Werke des königl. sächs . Regierungsrath » Friedrich
v . Criegern « erkannt .

Dieses nunmehr in sehr schöner Ausstattung vorliegende Werk
behandelt in zwei Abtheilunaen da» Wirken der freiwilligen
Krankenpflege im weitesten Sinne des Wortes im Kriege und
die JriedenSthätigkeit der HilsSvereine . Mit außerordentlicher
Klarheit sind die sehr verwickelten Kompetenzverhältniffe , welche
die Kriegs -Sanitätiordnung geschaffen hat , daraelegt und da »
Eingreifen der freiwilligen Hilfsthätigkeit in die Organisation der
amtlichen Fürsorge für die Verwundeten und Kranke» im Kriege
systematisch erläutert , sodann aber ist auch auf Grund reicher per -
sönl . Erfahrungen de » um die Sache des Rothen Kreuzes vielfach
verdienten Verfassers , sowie der einschlägigen Literatur , sehr ein¬
gehend erörtert , in welcher Weise die Vereine vom Rothen Kreuz im
Frieden sich auf den Krieg vorzubereiten haben, wie sie sich in
Friedensteiten auch sonst nützlich erweisen können und was auf
diesem Gebiete in den einzelnen Ländern de» Deutschen Reichs
angestrebt und geleistet wird . Mit Befriedigung dürfen wir da¬
bei ersehen , daß die in unserem badischen VereinSwesen bestehende
Organisation als eine mustergiltige anerkannt und für andere
Länder als nacbahmenSwerthes Beispiel empfohlen wird .

Das Handbuch deS Herrn v . Criegern ist für alle Kreise
unentbehrlich , welche beabsichtigen, im Kriegsfälle an dem patrio¬
tischen und humanen Liebeswerk . daS unter dem Banner de»
Rothen KreuzeS sich vollzieht , Theil zu nehmen und — wenn sie
dies mit Erfolg thun wollen - schon im Frieden sich mit den
dabei in Betracht kommenden Verhältnissen und zu erfüllenden
Aufgaben vertraut und zu deren Lösung geschickt machen wollen .



Handel »«d Verkehr .
va«delSierichte.

Karlsruhe , 22. Febr . Wie die „Karlsruher Pferde¬
bahn " mittheill, war die Betriebseinnahme im Jan . M - 12,815 . 80.
gegen M . 10,732.80 des gleichen MonatS im Vorjahre , ergab
mithin ein PmS von M . 2083.

Zwischen der deutschen und der schwedisch e » Post¬
verwaltung haben seit dem vorigen Herbst Verhandlungen
stattgefunden betreffend die Verlegung der deutsch - schwedischen
bisher über Kopenhagen gehenden Hauptpostroute auf die Lime
Malmö - Stralsund . Wie das in Malmö erscheinende Blatt
„Snällposten " mittheilt, ist jetzt zwischen beiden Postverwaltongen
eine Uebereinkunft betreffend die Einrichtung einer neuen Post¬
route zwischen Deutschland und Schweden (Berlin —Stralsund —
Trelleborg —Malmö —Stockholm) im Prinzipe abgeschloffen wor¬
den . Die Verbindung soll durch Schnellzüge und schnellsegelnde
Dampfschiffe unterhalten werden . Da noch eine Eisenbahn-Ver¬
bindung zwischen Trelleborg und Malmö fehlt » so hat sich eine
Aktiengesellschaft zum Bau einer Bahn nach den bereits vorlie¬
genden Plänen des Ingenieur Schaumann gebildet . Es ist noch
ungewiß, ob die ganze Veränderung in diesem Jahre durchgeführt
werden kau, . Wie norwegische Blätter berichten , dürfte Däne¬
mark auch der Transit der norwegisch - deutschen Post verloren
gehen , da die Verhandlungen wegen Einlegung eine- Kurierzuges
zwischen Cristiania -Gothenburg -Malmö zum Ziele geführt haben-

Bom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Wiewohl auf einigen
Gebieten des WaarenmarkteS in der letzten Zeit etwas mehr
Leben herrscht , so ist doch im großen Ganzen eine veränderte
Grundstimmung deS Gesammtgebietcs noch nicht erkennbar , und
selbst der billige Geldstand vermochte hieraus keinen nennenS -
werthen Einfluß auszuüben . Die im Vergleiche zu früheren
Jahren unverhältnißmäßig rasch gestiegenen auswärtigen Wechsel¬
kurse scheinen zu beweisen , daß unser Export seit Neujahr von
ziemlich geringer Bedeutung ist.

Die Tendenz der internationalen Getreide Märkte war auch
in der verflossenen Berichtswoche eine anhaltend feste. DaS ton¬
angebende Amerika sandte wieder schnell anziehende Preisnoti -
rungen , wohl hauptsächlich veranlaßt durch die in Folge anhal¬
tender Regengüsseweitere Ausdehnung annehmendenUeberschwem-
mungen , welche besonders im Ohiogebiet großen Schaden ange¬

richtet haben. Ju England hat sich die Situation für die Feld¬
bestellung nicht zum Bessern verändert ; fortdauernde Nässe hin¬
derte eine weitere Inangriffnahme von Feldarbeiten. Die- im
Verein mit den amerikanischen Nachrichten rief eine lebhafte Frage
zu anziehenden Preisen hervor, die freilich mehr spekulativen Cha¬
rakters war und sich zumeist auf spätere Abladungen von Weizen
erstreckte , während für Locowaare» zwar eine feste Stimmung ,
doch nicht allgemeine Kauflust herrschte . An anderen Märkten
machte sich das Realisations -Angebot geltend ; die L I» lmnsss
engagirte Spekulation bestrebte sich , den sicheren Nutzen einzu -
stccken , und auS diesem Grunde hielten einzelne inländische Börsen
nicht gleichen Schritt mit der an den Seeplätzen etablirten Preis¬
steigerung. Roggen unterlag wenigen Schwankungen. Kleesamen
war bei schwachem Angebot preiShaltcnd. In Spiritus hatte
die Kauflust für die Sommermonate zugenommen, was ein An¬
ziehen der Preise veranlaßte .

Die Stimmung für Kaffee war zu Anfang der Woche noch
recht lebhaft , ist aber seitdem an allen Märkten verstaut , doch
bleibt bei Fachleute« die aufgekommeue günstige Beurtheilung
de» Artikel - bestehen.

Der inländische Rohzuckermarkt wurde durch die bedeu¬
tende Erhöhung der Ernteschätznngen speziell Deutschland« so¬
wie durch die Rückwirkungen des Auslandes ungünstig beeinflußt.
Raffinirte Zucker verkehrten in unverändert fester Tendenz und
erfreuten sich namentlich gemahlene Zucker besonderer Beachtung.

Bei sehr beschränktem Geschäft verkehrte Petroleum an den
europäischen Märkten , welche auS ihrer pessimistischen Haltung
nicht herauSzutreten vermochten , in weichender Tendenz ; zum
Schluffe der Woche machte sich indessen wieder bessere Meinung
geltend , so daß Preist den vorwöchentliche » Stand ungefähr bei-
bebielten .

Die Frage nach Baumwolle war mäßig . Preise erfuhren
wenig Veränderung . Wolle verkehrte in gedrückter Haltung ;
die an und für sich niedrigen Preise haben eine weitere Abschwä -
chung nicht erfahren.

Die Stimmung für Hopfen bleibt unverändert flau und
Eigner drängen nach wie vor zum Verkauf.

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
4. Patentanmeldungen . A . Stephanh in Bruchsal »

unrädngeS Lelocched - Karl Reuther in Mannheim , Neue¬
rungen an Kondensation« - Wafserableiteru. F . I . Brambach i»
^ .r " Lurg i - Br .. pneumatische Windlade für Orgeln und äh»,
bche Musikwerke — 8 . Patentertheilungen . » . Streb
m Frerburg r. Br . und I . Becht jnn . in Metz , Eisenbahn-
Wagen - Schieber. 27 . 3 . 82 . G . Storz in Konstanz , Neue¬
rungen an Rohrverbiodungen und Verschlüssen (Zus. zu P .R .
17,637 ). 30. 6 . 82. I . Trether iu Freiburg i. Br . , Neue¬
rungen an einer Schlauchverkuppelun, (5. Zus. zu P .R . 1880 ) .8. 9 . 82. S . Bögler in Karlsruhe , Badewanne in Stuhl -
form mit StellmechanrSmuS. 5. 8. 82.

Köln , 21 . Febr - Weizen looo hiesiger 19 .50 , looo fremder
20.50, per März 19.50, per Mai 19 .80 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per März 14 .20, per Mai 14 .50. Rüböl loco mit Faß
39.— , per Mai 38 .80. Hafer looo 14 . — .

Bremen , 21 . Febr . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .45 . per März 7 .45 , per April 7.60 , Per Mai

p" Aug . -Dez. 8.35. Steigend . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 58.

Par , S . 21 . Febr . Rüböl Per Febr . 105 .70. per März 106 .20,per Mai -Aug. ISO. — , per Sept .-Dez . 82.70. — Spiritus per Febr .
50 .20, per Sept .-Dez . 52 .—. — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3,per Febr . 58 .10, per Mai -Aug . 60 .20. — Mehl . 9 Marken , per
Febr . 59 .80, per März 60 .—, Per März -Juni 60 .50, per Mai -
Aug . 6l .— . — Weizen ver Febr . 26.40, per März 26 .50, per
März -Juni 27 .10, per Mai -Aug. 28.—. — Roggen Per Febr.
15.70, per März 15 .90 , per März -Juni 16 .60, per Mai -Aug.
17.50. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 21 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffiuirt . Type weiß , diSP . 19V« .

New - Aork , 20 . Febr . (Schlußkurfe.) Petroleum iu New-
Nork 7' /« . dto . m Philadelphia 7° , , Mehl 4.30, Rother Winter -
weizeu 1 .25 . MaiS (old mixed) 74V, » Havanna -Zucker 6 ' /, . Kaffee,Rio good fair 8' /, . Schmalz (Wilcox) 11V« , Speck 10 ' /« , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 6 '/».

Baumwoll -Zufuhr 21,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . , dto . nach dem Contineut 15,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler io Karlsruhe .

Wg, MwiMt-aKxrzaltiM, «, i » dir. -
-- » o>»l. . > »uw« e » » »»» . . I »uw« UWL. »UV -oiitu»

- » Rmi., » Hrsric — o« Wg. Frankfurter Krrrse vom 21.
'
Februar 1883?

'
GtaatSpaptsr «

Baden SV, Obligat , fl. —
» 1 . fl. 101
. 1 . M . 101 ' Vi ,

Bayern , »Obligat . M . 102
Deatsch4ReichSaul.M . 102
Preußen 4 ' /? VoCons M . 104

. 4»/» « ousolSM . 101V,
Sachsen S°t, Reute M . 81 ' /,
Wtbg.4' /,Ov -78 79 M . 105 ' ,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldreute 82V.

» » ' vSilderrte . st. 67
, 4V»Papierrte . fl. —
, 5Papierr .v. 1881 79V«

Ungarn 6 Goldrente st. 102
, 4 . st. 75 '/.«

Italien 5 Rente Fr . 88V«
RmuLnieu6Öblig . M . 102V«

-R,Klaub sObl . v .1862 ^ 84V,
. 5Obl .v . ! 877M . 88 ' ,
. 61I. Orimtanl .PR . 57 »/,
„ 4 Tons. d . 1880 R . 71V«

schweb . 4 in Mk. IDO' /,,
Span . 4 Ausländ . Rente 62
Bchw.4VrBern.v .1877F. 102 ' ,

. 4°/°Bern1880F , 100 '/«
R .-Aruer .4V,T .pr .1891D . -
R .-Amer.4C .pr .1S07.D . 117 ' /,

Bank - » Nie «.
4V,D °ntscheR .-BaukM . 147-/,
4 Badische Bank Thlr . 119 -/,
5 BaSler Bankverein Fr . 137»^
4 Darmstädter Bankst . 153 ' /«
4DiSc .-Kommarid. Thlr . 194 '/,
öFrankf .BaukvereinThlr . 99 »/,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 260 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 109 ' /,
5 D . Effekt- u.Wechsel°Bk.

40V? einbezahll Thlr . 131-/,
Msenbahu .Stktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 -/«
4 Heß . Ludw . -BahuThlr . 98 »/«
4Meckl .Fricdr .-FranzM . 181 ' /,,
SV» Oberschles .-St .Thlr . 247 ' /»
4" . M »lz. Marbabn ft. 124 ' /«

« Mälz . Nordbahu fl. 97
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 176"/„
6 ' /» Rhein-Stamm Thlr . 165
8'/,Thüring . Int . 4 . Thlr . 214V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 252 ' /,
v Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 261
5 OeflFrauz -St .-Bahn st. 285 "/«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 120 ' /,

fl.
'

5 Oest. Nordwest . 175 ' /,
. . . lüt . S . st. 195 ' /,
5 Rudolf S. 141 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 »/«
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 " /,,
5 Elisabeth-Gisela st. 85V»
5 „ Liuz-Budw .st.
S Frauz -Josef v . 1867 fl.
4V,Gal .L .-Lud 1881 fl.
r Mähr . Greuz-Bahu fl.
5 Oest . Nord « . Gold -

Obl . M .104 " , .
5 Oe« . Nord « . Iüt .4 . st. 86
S Oest. Nord« . Int . 8 . fl. 87 ' /,

86 '/.
84' / ,
84V,
68V,

8 Vorarlberger fl. 85
5 Gotthard !—IHSer .Fr . 103 »/«
4 Schwei». Central 95
8 Süd-Lomb. Prior. Fr. 101V«
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 V«
8 Oest .StaatSb .-Prio . st. 105 ' /«
3 dto. I—VIII L . Fr . 77 »/l,
3 Livor. Int . 6 , vl u . 02 „ 56 ' -/i,
8 ToScau . Teutral Fr . 90' /«,

Pfaudbriefe.
4V,RH . VHP.-Bk..Pfdbr .

S . 30 - 82. —
4 dto. 98' /.
LPreuß.Leut .-Bod .- Lred .

verl . ällOM . 113
4 dto . . t lOO M . 99-/,
4V,Oest.B .' Lrd .-Anst.fl . 100
8 Ruff. Bod .-Cred . S R. 82-/«
4°/, Süd -Bsd .-Cr .-Pfdb . 100

BerzinSliche Äoose.
SV,Tölu-Miod .Thlr .100 126 °/,
1 Bayrffche , 100 135 ' /«
4 Badische . 100 133 ' /«,

« so « w, » VW- — « «UL. l Dollar - - Wut. «. « t » Sb« .
-US» ---- «»,. ». « , » ari «mW - - Rmt. r. es Pst,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 - ,
3 Oldenburger . 40 121 ' /,
4Oeftrrr . v . 1854 fl. 260 112 '/«
5 » V. 1860 . 500120" /, ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /,
UnverzinSricheLoofepr .Smck.
Badische fl. 35-Loose —
Bramnch« . THlr. 20-Loose 99 .80
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 323 80
Oester . Kreditloofefl. 100

von 1388 324 .40
Uogar .StaatSloose fl.100 224 80
LuSbacher fl. 7-Loose 32 .30
Angsbnrger st. 7-Loose —
Freiburger Kr. 15-Loose 28 .—
Mailäuoer Fr . 10-Loose 13 .90
Meioiogerfl . 7-Loose 27 .65
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .—

Wechsel »nb « orten.
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kurz fl. 100 170 65
Amsterdamknrzst.100 169 .30
London kurz 1 Pf . St . 20.45

Dukateu
Dollar « tu Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SovereiguS

9.52—57
4.19—23

16 .21—25
16 .72 - 77
20.37—42

«»»« tädte-Obltaatione» ,
Jndntzrie-Uktien.

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4V, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer , —
4V- Baden -Baden , 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . 99 »/«
4 Heiburg Obligat . 100 »/,
4 Konkanzer Obligat . —
Ettliuger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZs . 144 ' /,
3°/-Deutsch.Phön . 20 °/° Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bauk 60°/,

brz. Thl . 108' /,
ReichSbauk DiScont 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4' /,

Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege
Leffeotliche Zustellmigeu.

V .23 . 1. Nr . 2350. Karlsruhe .
Der Bierbrauer Heinrich PH . Hagen
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Wörter in Karlsruhe , klagt
gegen den Löwenwirth Franz Joseph
Rösch und dessen samnttverbindtiche
Ehefrau , Katharina , geborne Knopp zu
Grötzingen » Elfterer z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kauf ge¬
lieferter Biersendungen laut Anerkennt-
uiß und bezhw . übernommener sammt-
verbindlicher Haftbarkeit, mit dem An¬
träge auf Verurthcilung der beklagten
Eheleute als sammtverbiudlicheSchuld¬
ner zur Zahlung von 1135 M . 41 Pf .
nebst 5"/o Zinsen vom 18 - Januar 1883 ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 18. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an dm beklagten Ehemann wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

T .997 . 2 . Nr . 7016 . Heidelberg .
Die Nähmaschiumhandlung von Aug.
MapPes zu Heidelberg klagt gegen
den Melchior Liudner , Schneider von
Mauer , z . Z . an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf einer Nähmaschine
vom 23 . Oktober 1882 , mit dem An¬
träge auf Verurtheiluna des Beklagten
zur Zahlung von 120 Mark nebst 5 "/,
Zins vom Klagzustellungstag und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
ergehenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großhcrzog-
liche Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag den - 30. März 1883 ,
Vormittaos 10 Uhr .

ZumZweckeder öffenllichmZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 16 . Februar 1883 .
Braungarth ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Koukursverfahre«.

U.32 . Nr . 1918 . Schopfheim , lieber
das Vermögen der verstorbenen ledigen
Maria Barbara Sinter hier wird, da
der Gläubiger Karl Friedrich Pflüger
Me Ueberschuldung dargethan und die
Eröffnung des Konkurses beantragt hat,
heute am 19. Februar 1883 , Vormit¬
tags 10 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet . Der Gr . Gerichlsnotar Zim -

mcrmann hier wird zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 24 . März 1883 bei dem
Gerichteanzumelden. Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses uud
eiutretendenFalls über die in K 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange-
meldetcn Forderungen Termin auf

Samstag den 3l . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . März 1883
Anzeige zu machen .

Schovfheim, den 19 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Haus er.

V .22 . Civ. Nr . 4183 . Karlsruhe .
Den Konkurs über das Ver¬

mögen der Firma Josef Kauf¬
mann Söhne dahier, sowie über
dasPrivatvermögen derTheilhaber
dieser Firma , Josef Kaufmann ,
wohnhaft in Malsch , Solomon
Kaufmann , wohnhaft in Karls¬
ruhe, und Abraham Kaufmann ,
wohnhaft allda, betreffend .

Die Frist zur Anmeldung von Kon-
kursforderungcn ist durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom Heutigen bis 2.
Avril l. I . erstreckt und der auf 16.
März l. I . bestimmte Prüfungstermin
auf Freitag , 27 . April 1883, Vor¬
mittags 9 Uhr . verlegt worden .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
W - Frank .

Vermügrnsabsosderwlgell.
U .29 . Nr . 1960. Konstanz . Die

Ehefrau des Dominikus Buri , Pau¬
line , geborne Maier von Gundholzen.
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz, Civilkammer I , vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern, was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.
. Konstanz, den 13 . Februar 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Weisenhorn .
U.30 . Nr . 1994. Konstanz . Die

Ehefrau des Hafners Johann Degen ,
Pauline , geb. Amstuz in Ueberlingen ,

wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz, Civilkammer H, vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen /ihres Ehemannes ab¬
zusondern, was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 15 . Februar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

U . 9. Nr . 2449 . Rastatt . Die
Ehefrau des z . Zt . im Konkurs befind¬
lichen Färbers Lorenz Hänßle , Chri¬
stine, geborne Sachs in Rastatt , wurde
durch Urtheil Großh . Amtsgerichts da¬
hier vom Heutigen für berechtigt , er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, was zur
Kenntniß der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Rastatt , den 16 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

Entmündigung.
T .986. Nr . 1739 Ken » in gen . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 25 . v - M .
wurde gegen die tedige Magdalena
Schauder von Endingen wegen blei¬
bendenZustandes vonGcmüthsschwäche
die Emmündigung ausgesprochen und
unterm Heutigen Berthold Siegel ,
Landwirth von Endingen , als Vor¬
mund für dieselbe bestellt .

Kenzingen, den 14 . Februar 1883 .
Großh - bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Erbvorladuuge«.

S .935 . Th engen . Zum Nachlaß
der am 8 . Februar 1883 verstorbenen
Caspar Dietrich , Landwirth Wwe .,
Juliane , geb . Gönner von Hilzingen,
ist Cyrene Städele von Gottmsdin -
gen , Nichte deS Ehemanns der Erb¬
lasserin , durch Testament als Erbin
mitberufen. Dieselbe soll vor 10 Jah¬
ren nach Nordamerika auSgewandert
sein , ohne daß ihr Aufenthaltsort be¬
kannt geworden wäre, und wird solche
deßhalb zur Testamentseröffnung , der
Vermögensaufnahme und den Thei-
lungsverbandlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem vorgeladen , daß wenn sie
nicht erscheint , die Erbschaft nur Denen
würde zugewiesen werden , welchen sie
zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre.

Thengen, den 10 . Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Schmidt .
S .934 . 1 . Freiburg . Andreas

Renkert von HaSlach, welcher nach
Amerika ausgewandert und dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird hiemit
zu der Vermögensaufnahme und den
Erbtheilnngsverhandlungen auf Able¬

ben seines Bruders Christian Renkert
von Haslach mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfüge» vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß seinen Geschwister » wird zu-
getheilt werden , wie wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Freiburg , den 6 . Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
S .926 . Bruchsal . Zur Erbschaft

des in Hambrücken kinderlos gestorbenen
Karl Rupp sind dessen in den 1850er
Jahren nach Afrika ausgewanderte
Eltern , Josef Rupp und Maria Ka¬
tharina , geb . Köhler von Hambrücken »
berufen Da der Aufenthaltsort der¬
selben unbekannt ist, so werden sie hier¬
mit aufgefordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , sich bei dem
Unterzeichneten Theilungsbeamteu zu
melden , widrigenfalls sie bei Berthci-
lung des Vermögens keine Berücksich¬
tigung finden.

Bruchsal, den 2 . Februar 1883 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

!Haudelsregistereirtträge.
T .955 . Nr . 1123 . Bühl . Unter

Ord .Z . 106 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen die Firma :
Emil Nöltner , Spezerei - u . Ellcn-
waarenhandlung in Bühl . Inhaber ist
Kaufmann Emil Nöltner von Bühl ,
verheirathet mit Marie Lederle von da .
Nach dem Ehevertrag vom 22 . Januar
1883 wirft jeder Theil 100 Mark in die
Gemeinschaft ein ; alles übrige Ver¬
mögen ist verliegeaschaftet.

Bühl , den 13. Februar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Tröger .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
V . 11 . 1 . Nr . 2004 . Kenzingen .

Johann Georg Haas . 25 Jahre alt ,
lediger Müller von Broggingen , zu¬
letzt in Broggingen , wird beschuldigt ,
als Reservist ohne Erlaubniß ansge-
wandert zu sein, — Uebertretung gegen
§ 360 Ziff . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 2 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Kenzingen zur Hauptverhandlnng gela¬
den . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach K 472
St .P -O . von dem König!. Landwehr-
bezirks -Kommando Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 18. Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .

Amtsgerichts : Reinhard .

V . 18. 1. Nr . 2091 . Ueberlingen .
Der 27 Jahre alte Müller Eduard
Schieß von Hepbach wird beschuldigt ,
als Ersatzrescrvist I . Klaffe auSgewan-
dert zu sein , ohne der Militärbehörde
von seiner bevorstehenden Auswanderung
Anzeige gemacht zu haben.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Donnerstag den 19 . April 1883,

Vormittags V- 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht in den
Rathhaussaal dahier zur Hauptverhand -
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sl .P .O . vom Königl . Landwehrbezirks-
Kommando zu Stockach ausgestellte»
Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen, den 14. Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Fromberz .

V . 14. 1. Nr . 1213 . Säckingen .
Reservist Bernhard Schmidle von
Obcrhof wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge-
wandcrt zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 12. April 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht Säckiugeu
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König!. Bezirkskom-
maudo zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Säckingen, den 15 . Februar 1883 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

V . 2 . 1. Nr . 6455. Mannheim .
Der 24 Jahre alte ledige Schuhmacher
Hieronymus Wöppel von Dittia -
heim , zuletzt in Mannheim wohnhaft,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein,

Uebertretung gegen 8360 » R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Mannheim auf
Samstag den 5 . Mai 1883 ,

Vormittags 8' /« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehrbe-
zirks -Kommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärung vom 26 . Januar 1883
verurtheilt werden.

Mannheim , den 15 . Februar 1863 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Stell .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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